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Kleine Anfrage 3884 
 
der Abgeordneten Markus Wagner und Thomas Röckemann   AfD 
 
 
Die Justizvollzugsanstalt Werl sucht weiterhin nach einem Anstaltsarzt 
 
Wie der Soester Anzeiger berichtet1, ist die Stelle des Anstaltsarztes in der 
Justizvollzugsanstalt (JVA) Werl seit nunmehr 18 Monaten vakant. Nach Jahrzehnten ging der 
bisherige Anstaltsarzt bereits vor eineinhalb Jahren in den Ruhestand. Noch immer ist es 
offenbar jedoch nicht gelungen, die Position neu zu besetzen. 
 
Gegen einen zunächst als Nachfolger vorgesehenen Anstaltsarzt gab es zuletzt Vorwürfe, 
dass er ein Schmerzmittel bestellt und weiterverkauft haben soll.  
 
 
Wir fragen daher die Landesregierung: 
 
1. Welchen Stellenwert misst die Landesregierung der zeitnahen Neubesetzung von 

vakanten Stellen für Anstaltsärzte in den Justizvollzugsanstalten des Landes – auch 
hinsichtlich der Besoldung und Versorgung – bei?  

 
2. In wie vielen Justizvollzugsanstalten sind die Stellen für Anstaltsärzte gegenwärtig nicht 

besetzt? (Bitte aufschlüsseln nach JVA) 
 
3. Kann die Landesregierung die medizinische Versorgung, insbesondere in der JVA Werl, 

aber auch in den übrigen Justizvollzugsanstalten gewährleisten? 
 
4. Hat die Landeregierung weitere Erkenntnisse darüber, dass der „anvisierte und dann 

ausgeschiedene (suspendierte) Nachfolger“ des Werler Anstaltsarztes „Tramadol“ 
bestellt und weiter verkauft haben soll? 

 
 
 
 
Markus Wagner  
Thomas Röckemann 
 
 

                                                
1 Vgl. Soester Anzeiger (2020): Wer folgt auf J. B.? JVA Werl sucht weiter nach Anstaltsarzt; online im 
Internet: Link. 

https://www.soester-anzeiger.de/lokales/werl/nachfolger-bausch-gesucht-werl-suche-nach-anstalts-arzt-13769425.html

